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Die Linke tritt in Hattersheim erstmals zur Kom-
munalwahl an. Wir wollen eine solidarische, 

gerechte und ökologische Stadt, in der niemand 
zurückgelassen wird. Unsere Politik folgt den 

Grundsätzen: Aufbrechen, erneuern, umverteilen! 
Hattersheim braucht eine starke Opposition, die 

hinschaut, nachfragt und aufdeckt.Wir sind bereit, 
diese Rolle einzunehmen.

Demokratie, Transparenz und Kontrolle

Natur und Umwelt erhalten für alle

Daseinsvorsorge und Gerechtigkeit

Für eine lebenswerte Stadt

Bezahlbarer Wohnraum und Mietenstopp 

Verkehr und Mobilität für alle

Zu lange hat eine übergroße Mehrheit im Stadtparla-
ment alle Entscheidungen des Bürgermeisters kritiklos 
abgenickt.

Wohnen ist ein Grundrecht, kein Geschäftsmodell. 
In Hattersheim gibt es keine Mietpreisbremse  – ein 
Skandal!

Hattersheim soll ein Ort sein, in dem alle Generationen 
gut leben können.

Wir streiten für eine Stadt, die sich um ihre Menschen 
kümmert.

Klima und Umwelt: Ökologisch und sozial gerecht

Mobilität ist Teil der Daseinsvorsorge. Sie muss si-
cher, bezahlbar und barrierefrei sein.

Wir stehen für eine Stadt der Vielfalt, des Respekts 
und des solidarischen Miteinanders.

Hattersheim braucht Veränderung und end-
lich eine klare Stimme für soziale Gerechtig-

keit, Transparenz und Menschlichkeit. Die Linke 
Hattersheim wird sich konsequent für die Inte-
ressen der Menschen einsetzen – unabhängig, 
kritisch und solidarisch. Deshalb am 15. März: 

Alle Stimmen für Die Linke!

Wir fordern: 
Offenlegung aller Nebentätigkeiten des Bürgermeis-
ters und seiner Kontakte zu Lobbyverbänden, keine 
Verschmelzung von Amtsführung und Privatinteres-
sen. Prüfung eines Akteneinsichtsausschusses.
Öffentlich tagende Ausschüsse und transparente 
Entscheidungsprozesse unter Beteiligung der Be-
troffenen.

-

-

Wir fordern: 
Sofortige Initiative der Stadt, um Hattersheim als 
„angespannten Mietmarkt“ einzustufen.
Wiedereinführung  der Mietpreisbremse und konse-
quente Kontrolle von Mietwucher.
Die Hattersheimer Wohnungsbau GmbH muss dau-
erhaft bestehende Sozialwohnungen sichern, be-
zahlbaren Wohnraum schaffen sowie Belegungs-
rechte erwerben.
Leerstandsregister und aktive Nutzung leerstehen-
der Gebäude für sozialen Wohnungsbau.
Modernisierung und Klimaschutz dürfen nicht zu 
Lasten der Mieterinnen und Mieter gehen.

-

-

-

Wir fordern: 
Sozialräume und Angebote für Jugendliche schaffen 
und mit Trägern der offenen Jugendarbeit vernet-
zen.
Sanierung der städtischen Kitas, mehr Personal, 
Kostenfreiheit sowie bessere Ausstattung.
Stärkung der Schulsozialarbeit .
Kinder mit besonderen Bedürfnissen müssen in Kitas 
und Schulen willkommen sein – mit entsprechender 
Unterstützung.

-

-

-

Wir fordern: 
Ärztliche Versorgung sichern – vor allem in Edders-
heim, wo kein Hausarzt mehr praktiziert.
Sozialberatung für Mieterinnen und Mieter, Gering-
verdienende und Menschen in Notlagen.
Willkommenskultur und Teilhabe statt Ausgrenzung.

-

-

-

Wir fordern: 
Einen verbindlichen kommunalen Wärmeplan, Nut-
zung der Abwärme der bestehenden Rechenzentren 
und erneuerbarer Energieträger
Entsiegelung von Flächen, Begrünung von Dächern 
und Fassaden, naturnahe Spielplätze und Parks, 
Schaffung einer Baumschutzsatzung.
Schattenspender, Trinkbrunnen und Kühlzonen.
Ausbau von Photovoltaik auf öffentlichen Gebäuden.
Keine weiterer Rechenzentren mehr bauen.
Belastungen durch den Flughafen entgegentreten: 
Flüge reduzieren, Lärmschutzmaßnahmen ausbau-
en, Beitritt Hattersheims zur Kommunalen Arbeits-
gemeinschaft Zukunft Rhein-Main.
Keine Ausweitung der Flugbewegungen über Ed-
dersheim und unseren Kreis.

-

-

-
-
-

-

-

Wir fordern: 
Ausbau des Nahverkehrs zwischen allen Stadt-
teilen und umliegenden Gemeinden. Mehr Busver-
bindungen in den Abendstunden und am Wochen-
ende.
Sichere Radwege und Fahrradstraßen, Vorrang für 
Fußverkehr.
Flächendeckend Tempo 30 im Stadtgebiet.

-

-

-

Wir fordern: 
Aktive Beratung und Unterstützung von Kriegs-
dienstverweigerern.
Förderung von Friedensprojekten und ziviler Kon-
fliktlösung.
Engagement gegen Rechtsextremismus, Rassis-
mus, Antisemitismus, Ausländerfeindlichkeit, Se-
xismus und Queerfeindlichkeit.

-

-

-

Frieden, Demokratie und Antifaschismus


